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Verbands-Nachrichten.

Um die Traktanden für die auf Montag den 11.

September einberufene ausserordentliche Generalversammlung

richtig vorzubereiten, sah sich der Vorstand
gezwungen, auch an den beiden letzten Montagen (am 28.

August, sowohl als auch am 4. September) wiederum
Silzungen abzuhalten. An beiden jeweilen um 4 Uhr
nachmittags im Café Du Pont in Zürich stattgefundenen
Sitzungen haben alle Vorstandsmitglieder teilgenommen.

Aus den Verhandlungen ist folgendes zu berichten:
1. Die Vorlage über die Massnahmen zur Verhütung

von Preistreibereien auf dem Filmmarkt stellte
sich bei tieferer Behandlung immer mehr als eine
recht schwierige Aufgabe dar, die nur durch
gründliche Vorberatung und durch einlässliche
Konferenzen mit den Filmverleihern richtig
gelöst werden konnte. Nachdem die Beratung
zunächst den Entwurf für einen von der
Generalversammlung zu beschließenden Vertrag gezeitigt
hatte, wodurch die Verbandsinitglieder sich hätten
verpflichten müssen, einige besonders bezeichnete
Films von der Aufführung im Verbandsgebiete
auszuschalten, winde plötzlich an der letzten Sitzung

die ganze Sache auf einen völlig veränderten
Boden gestellt. Die zu den Konferenzen mit dem
Vorstand bei gezogen eu Filmverleiher gelangten
nämlich, auf Grund der mil ihnen gepflogenen
Unterhandlungen, in der Folge zu der üeberzeu-
gung, dass den Uebelständen auf dem Filmmarkt
wirksam nur durch eine Sonder-Organisation der

Verleiher begegnet werden könne, und sie
überraschten dann den Vorstand mit der Mitteilung,
dass sie sich inzwischen als Genossenschaft
konstituiert hätten. Die Genossenschaft setzt sich zum
Ziele, ihre Films fürderhin nur noch an unsere
Verbands-Mitglieder zu vei leihen, und zwar zu

jedenfalls nicht höheren Preisen als bisher. Anderseits

hätten dann auch unsere Verbandsmitglieder
sich zu verpflichten, in Zukunft nur noch von den
der Genossenschaft angehörenden Filmverleihern
Films zu beziehen. Auf diesem einfachsten, von
unserem Präsidenten zuallererst angeregten Wege
wird nun das gestellte Ziel am sichersten erreicht
werden können.

Es soll nun, gestützt auf die neue Sachlage
mit der neugegründeten Genossenschaft der
Filmverleiher ein entsprechender Vertrag vereinbart
werden, zu dessen Beratung der Vorstand nächsten

Montag den 11. September, nachmittags 2 Uhr,
neuerdings sich versammeln wird, worauf alsdann
das Geschäft der Generalversammlung zur Be-

schlussfassung unterbreitet werden kann.

2. Kino - Gesetz des Kantons Bern. Nachdem ur¬

sprünglich die Meinung vorherrschte, es sei die

Bekämpfung des Gesetzes den bernischen Interessenten

zu überlassen, wurde in der Vorstands-
Sitzung vom 28. August beschlossen, von Verbands
wegen doch auch gegen das Gesetz aufzutreten.
Präsident Singer begab sich zu diesem Zwecke

Nr. 36. VI. 5aK.rAS.riA ^üriok, cler, y. Leptember 1916.

^.donnsrnsnts:
SoKwsi2 - Suisss 1IsKr ?r, 20,—

^.us1s.nci - ItrsQgsr

Inssrtionsprsrs 1

Dis visrsp, ?stit2öUs so Osllt,

LiZsntu.ru una Verlas Äsr
VerlerASÄNstalt) lürrril LOtrÄksr Ä Ois,, ^,.-(Z-., ^rtriori
N,soIs,K!,lc>ll vcllci L.ciillillistrg,tioll l Ssrbsrgs,sss 3. I?sis5c>ll i>ir, S272

2äKIungsn kür Inssräts cillci L.bc>llllsrllsllts
nur s,«k ?ostOksc:K- ullci cZ-iroüollto Gurion,- VIII Z>so, 4O6S
Alrsonsint ^sclsn Sarastaß ci ?g,rg,it ls sarnscZi

RsaaKtion:
ZZI, ZüllKsi, «mit S«Kä5sr,

i^ciraollci LoK^, Oknsälllls il. cl,
5rs,ll^Ss, ?si1), Or, Nt2illgsr,

Vsrs,lltv?c>rN. Olls5rscig,K!,c>r:

Hin ilis ?räkts.nclsn iiir ,iis nnk iVlontsA cisn 11. 8sp-
I,nnl,er ,nni,srrrksne «iisssrorclöntlielre (?enercrlver8s,rnnr-

inn^ risiitiß' voinnlrersitsir, 8nli 8ielr cler Vorvstuncl As-

>.>v,,n«sn, nnsii «n cisn dsicien Istntsn lVIontnAsn 28.

/VnKznst, .snvolil s.i« «nsl, »in 4, Ksptsindsr) vv'isclsrnrn
!>ilnnn«ei> i>I>nnlnrltsn. ^cii l>siclsn zs^silsn nin 4 Dlir näsii-
niittn^s iin Osts On Doirt in ^irrisli stnttAntnnclsnsn 8itn^

nil^sn Inrlisn «ii« Vorstäncisnnt^iisilsr tsilß'snonnnsn.
/Vn« <isu Vsi'in>nclinnz>sn ist f«i«'snclss nn lisrivliten:
t. Di« Vcn'isß's iidsr ciis Nkissnirninen nur Verlrütun«

von ?reistrsidsreren »uk ctenr I^ilniinttrKt stsllts
sisli bei tistsrsi' Lsincnciiccnß' iininsr inslir nls «ins
r«sl,t sei, visrißs /Vnt«gl>s clnr, ctis nnr ,lni'oir
zzrnircllisir« Vorl>srntnng' nnci cinreii sinikissiieiie
Xonkersiinen niit cien ?iiinvei'leilisi'n rrsirti^ As-
iöst ^vsrclen Konnte. Nnelnlein clie Lerectnn^ nn-
iiiielist klsii Lntvn, t t'i",sinsi, vmi <!«>' tZensrsI-
ver««i»i»Iui>k' nn >,,>«,'lilik^«l>»ilon Vertrug «ensit.i^t
!n>ti,>, >v,„!nrei, X ,n iiniicisinit^liscisr sieii iinttsn
vc^riiklii-litin, ,,,i,ss«n. ,nni«s iissoncisrs iisnsieiinete
I''i>ins von >ic>r .Vnttiii,rnn^ iin Vsi'i>!,mis>5s!ne<e

inis/.nseiinitsn, « nriis nic>t«Iieii xcn cier iet«ten Sit«-
nn«' llie gsiins ^!>c'!>s !>n^ «icisn vöiii« vsriiinis.rten
i!e,isn gestellt. Die «n ,ien Xenterennen init ,i,nn
Vm'stinni ittn^e/.o^i'nen t'ii>nverieiln!r «eikcn^tsn
iiiinliiel,, :n,l' t!r,,ni> ,!sr ,n!i iinisn «(>i>iii,««nen

tliitsrinnniinn^sn, in ,ic>r i^oi^e nn cier Hellersen-
ANNA, clsss clen Ilsuslstiincisn rccct dein I^ii»nn»ii<t
vvirksknn inir <ini c >! c>ine Ruinier OiAiniiscitiott cisr

2.

Vsi'Isiilsr izsASANst ^vsrcisn Könns, nncl 8is nbsc'-

raseictsn cinnn clsn V«r8tsnci init cisr iVIittsilnnA,
ctä88 8is 8ieir innMi8eirsn Ät8 (?sno88Sii8eiikctt Ken-

8titniert Iiättsn. Dis dsn«88sn8eiis.t't 8«tnt 8isK ?.nn,

^isi.«, iiirs ?iiin8 knrcisriiin nni- noeii an nn8srs
Vei'i)äiici8-iVIitKiiecisr nn vscisiilsn, nnci n^vgr
zscisiitsils nisiit iiölisrsn ?rsi8sn äl8 distisr. ^cini>n ^

8«it8 iiÄttsn ciänn kinsli iiiissrs Vsl1i«ncl8niitß'iiscter
sieii ?,ii vsrnilisiitsii, in Zukunft nnr noeli von ,i,n,

cisr (?sn«s8snssiis,kt anAsiiorsircisn ?iirnvsrisiiier,i
Trinis nn denielisn. ^nk ciisssin einfkrelistsn, vo,,
nnserern ?rg.sicisntsii nnsiisrsrst krnAsrsAtsn Ws^'
virci nnn ct^s AsstsIIts Äsi rnn sieiiersten erreich,!
^vercien Küniisn.

1Ü8 8«II nnn, AS8tntnt «nt ciis, nsns Krrsi,irir!s
nrit cisr nsnASß'i'nncistsn Osiiosssriseiintt cisi' i'^ün,

vsrlsiiisr sin siitsni'selisncisr Vsrtr'SA versini'nr!
v/srcisn, nn ctes8en LerÄtnn« <!s, Vcirstäirci niisi,
8ten iVIontnA cien 11. Kenternder, inrei,inittnA8 2 IIi>r,
nenörctinA8 sieii vsrssininein >v!r,I. v,'ors.nt «isliüiin
ci«s tlsseinitt cier (Fen6r«ivei'S5>inniiiiiiA nnr De-

seiiin88t'kr88nnA' nnterirreitet vsrcieii Käiiii.

Xino - Os.sstn ciss Xnntvn.s ösi ii. r>irrelillein nr-
8pr iinAÜc'ii liie NeinrinA vuriierrselite, es sei ciie

DeKriinot'nnß' cie,s (Znsetnes cieri i>erni8eiien Intere.s-
senten nr, iii>eriki88sn, ^vrircle in clsr Vor8tnncis-
KitniinA von, 28, ^nA>i8t dsseiiiussen, von Veri>«in!s

^vsAsn cloelr arielr AeZsn clas ös8stn siitnuti stsn.
Driisnient Lin^sr lrsAälr sielr nn clisssin ^vsekc:
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